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2013-04 1. Auflage

Allfällige Korrekturen und Kommentare zur vorliegenden Publikation sind zu finden unter  
www.sia.ch/korrigenda.

Der SIA haftet nicht für Schäden, die durch die Anwendung der vorliegenden Publikation entstehen können.
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VORWORT

Hauptaufgabe der vorliegenden Norm ist es, den Berechnungsgang zur Ermittlung des Endenergiebedarfs bei 
Heizungsanlagen darzustellen. Mit dieser Funktion füllt sie eine wesentliche Lücke im SIA-Normenwerk.

Seit gut 20 Jahren besteht die Berechnungsmethode SIA 380/1 Thermische Energie im Hochbau für die Be-
stimmung des Heizwärmebedarfs (Nutzenergie). Auf der anderen Seite wurde im Jahr 2009 mit dem Merk-
blatt SIA 2031 (Energieausweis) ein Instrument zur Bewertung des gesamten Energiebedarfs bei Gebäuden 
publiziert. Dazwischen platziert sich die Berechnungsmethode SIA 384/3.

Die Reihe der SIA-Heizungsnormen umfasst im Weiteren die Norm SIA 384/1 (Grundlagen und Anforderun-
gen) und die Norm SIA 384.201 (Verfahren zur Berechnung des Norm-Heizwärmeleistungsbedarfs). Ergän-
zende Anforderungen an Heizungsanlagen finden sich in SIA 181 (Schallschutz). Die neue Berechnungs-
methode schliesst auch nahtlos an die Normenreihe SIA 385 (Warmwasser) an.

Neben Neubauten lassen sich die Berechnungsverfahren von SIA 384/3 auch bei bestehenden Gebäuden 
 anwenden. Das heisst, wenn der jährliche Wärmebedarf bekannt ist (z.B. aus dem Ölverbrauch), kann der 
Energiebedarf einer neuen Wärmeerzeugung für Heizung und Warmwasser (z.B. Wärmpumpe und thermi-
sche Solaranlage) mit einigen wenigen Eingabedaten berechnet werden.

Basis der Norm SIA 384/3 sind entsprechende Abschnitte der Normenreihe SN EN 15316, welche die ener-
getischen Berechnungen für die einzelnen Komponenten eines Heizsystems behandeln. In der Norm SN EN 
15316-1 werden vier grundsätzliche Berechnungsverfahren unterschiedlicher Komplexität aufgezeigt und mit 
den Stufen A bis D bezeichnet.1 

Im Verfahren 384/3 sind es Methoden der Stufen B (Typologie-Methode) und C. Die Methode C wird in  
SIA 384/3 als Bin-Methode definiert. Bei diesen Methoden wird statisch gerechnet. Als Ergänzung hierzu 
 besteht seit 2011 für klimatisierte Gebäude mit der Norm SIA 382/2 ein dynamisches Verfahren, welches im 
Stundenschritt unter anderem auch den Endenergiebedarf von Heizungsanlagen berechnen kann.

Hinweise für Anwender

Die Bin-Methode ist nicht für Handrechnungen geeignet. Sie wird sinnvollerweise in Berechnungsprogram-
men (z.B. Tabellenkalkulationsprogramme) umgesetzt. Entwickler entsprechender Tools müssen sich mit 
 folgenden Teilen dieser Norm intensiv befassen:
– 0.1 Abgrenzung
– 2 Verfahren
– 3 Detailliertes Verfahren
– 4.8 Wärmespeicher
– 4.9 Hilfsenergie Wärmeerzeugung
– 5 Wärmeverteilung
– Anhang A Energiebedarfsberechnung mit der Bin-Methode 
– Anhang B Hilfsenergie: Erfassung und Zuteilung

Die Typologie-Methode eignet sich für Handrechnungen. Energie- und Heizungsplaner, die die Typologie- 
Methode anwenden wollen, benötigen vorwiegend folgende Teile dieser Norm:
– 0.1 Abgrenzung
– 2 Verfahren, insbesondere 2.2.3 Methoden und deren Einsatz
– 4 Wärmeerzeugung
– 5 Wärmeverteilung
– 6 Wärmeabgabe
– Anhang B Hilfsenergie: Erfassung und Zuteilung

Kommission SIA 384

1  Zitat EN 15316-1:2007, Ziffer 5.4:
 Stufe B   Für jedes Anlagenteil sind die Werte für die Verluste, die Hilfsenergie oder die Wirkungsgrade in Tabellenform 

angegeben. Die Auswahl des angemessenen Wertes erfolgt entsprechend der Typologie (Beschreibung) des 
Anlagenteils.

 Stufe C   Für jedes Anlagenteil werden die Verluste, die Hilfsenergie oder die Wirkungsgrade berechnet. Die Berechnung 
erfolgt auf der Grundlage der Masse der Anlagen, der Auslastung, der Lasten und aller sonstigen Daten, die als 
über den Berechnungszeitraum konstant angesehen (oder gemittelt) werden. Das Berechnungsverfahren darf 
auf physikalischen (ausführlichen oder vereinfachten) oder Korrelationsverfahren beruhen.
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